
Problem und Anspruch

Altbau, Neubau und Clubhaus der Schweizer Rück setzen am Mythen-
quai einen städtebaulichen Akzent. Ziele der Totalsanierung waren eine 
zeitgemässe Funktionalität sowie Raum- und Lichtgewinn.

Idee und Lösung

Eine neue stufenlose, leicht geneigte Passerelle verbindet als 
“promenade architecturale” die Gebäude, verdeutlicht ihre Einzigartigkeit 
und rückt den Altbau wieder ins Zentrum.
Die frühere Aussenfassade ist zum heutigen Innenhof umgestaltet und 
mit einem mattierten Glasdach überdeckt worden. In ihm treffen die ho-
rizontalen und vertikalen Achsen zusammen. So entstand eine optische 
und räumliche Struktur. 
Sie ist spannungsvoll erlebbar aus den verglasten Lifthäusern, von der 
siebengeschossigen Treppe und der gegenüberliegenden schwungvollen 
alten Marmortreppe zur Belle Etage. Die alte innere Gebäudestruktur in 
Beton mit Unterzügen und Stützen - im Gegensatz zur tragenden Aus-
senfassade - kann wieder erkannt werden. 
Sämtliche Nebenräume orientieren sich gegen den Innenhof und bilden 
mit dem freigestellten Stützenkranz die umlaufende Korridorzone. 
Der Blick in die Umgebung erleichtert die Orientierung im Haus. 

Raumgewinn und Offenheit

Totalsanierung des Hauptsitzes der Schweizer Rück
Mythenquai 50/60, Zürich

Abbildungen:

1	

Erschliessungspassarelle mit 

Anschluss an den »Neubau« (1974)

2

Erschliessungspassarelle mit 

Durchstoss in den »Altbau« (1913)

1

2

TI
LL

A 
TH

EU
S 

U
N

D
 P

AR
TN

ER
 A

G
,  

BI
O

N
ST

R
.1

8,
 8

00
6 

ZÜ
R

IC
H

,  
TE

L:
 0

44
/3

68
 1

0 
10

,  
 IN

FO
@

TI
LL

AT
H

EU
S.

CH
,  

W
W

W
.T

IL
LA

TH
EU

S.
CH



Klubhaus Altbau Neubau
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Abbildungen:

3 (linke Seite)	

Lichthof als Zentrum der vertikalen 

und horizontalen Verbindungswege

4

Das alte Zufahrtstor wird zur 

Mündung der Passarelle 

vom »Neubau« zum »Altbau«

5

Passarelle mit Seeblick zum 

»Neubau«

6

Untersicht der neuen Erschlies-

sungstreppe von den Autoeinstell-

plätzen zum Empfang  im »Neubau«
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Abbildungen:

7

Grossraumbüro im dritten      

Obergeschoss mit freigelegter 

Betonstützkonstruktion und 

Galerie

8 (rechte Seite)

Lichtdurchflutetes Grossraumbüro 

im Dachgeschoss mit neu sicht-

barer Betonstützkonstruktion von 

1913 und grosszügigem Oblicht-

Bandfenster



Abbildungen:

9 (linke Seite) und 10 	

Das neue Zentrum: der Hof

Kunst: Carl Andre

Foto links: Alexander Tröhler

Fotos rechts: Annette Fischer

Leihgabe Swiss Re
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Abbildungen:

11 (linke Seite)

Lifthaus mit Kunstinstallation

Kunst: Tatsuo Miyajima

Foto: Alexander Tröhler

12

Detail

Foto: Annette Fischer

13

Blick ins Lifthaus

Foto: Alexander Tröhler

Leihgabe Swiss Re
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Abbildungen:

14 (linke Seite)	

Lifthaus mit Kunstinstallation

Kunst: Olafur Eliasson

Foto: Alexander Tröhler

15

Die alte Eingangshalle mit 

präzis eingeschnittenem 

Liftzugang

Leihgabe Swiss Re



16 17

Abbildungen:

16 und 17

Details

Foto: Alexander Tröhler

18 (rechte Seite)

Stockwerkverbindende Treppe

Kunst: Adrian Schiess

Foto: Heinrich Helfenstein

Leihgabe Swiss Re
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